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Reue ſchwere Kämpfe nördlich der Comme
W T Großes Hauptquartier 25 Anguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Aehnlich wie am 18 Auguſt erfolgten geſtern abend

gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval bis
zur Somme nach heftigſter Feuerſteigerung engliſch
franzöſiſche Angriffe die mehrfach wiederholt wurden
Zwiſchen Thiepval und dem Foureaux Walde ſind
ſie blutig zuſammengebrochen Teile des vor
derſten zerſchoſſenen Grabens nördlich von Ovillers
wurden aufgegeben Jm Abſchnitt Longneval
Delville Wald hat der Gegner Vorteile errungen
das Dorf Maurepas iſt zur Zeit in ſeiner Hand
Zwiſchen Maurepas und der Somme hatte der franzö
ſiſche Anſturm keinerlei Erfolg

Auch rechts der Maas ſetzten die Franzoſen
wieder zum Angriff an Der Kampf blieb auf den Ab
ſchnitt von Fleury beſchränkt Der Feind iſt ab
gewieſen

Eines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht vom
24 Anguſt die Feſtung London angegriffen

Vier feindliche Flugzenge wurden nördlich der
Somme je eins bei Pont Favegers ſüdlich von
Varennes und bei Fleurh dieſes am 23 Augnuſt
im Luftkampf eins ſüdlich von Armentisèsres durch
Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen

Wie ſchon häufig in letzter Zeit auf belgiſche Städte
ſo wurden auch geſtern wieder Bomben auf Mons ab
geworfen Abgeſehen von den angerichetten erheblichen
Sachſchaden an belgiſchem Eigentum ſind einige Bürger
ſchwer verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21 Aug

Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg Es
wurden geſtern und am 21 Anguſt an der Graberka
561 Gefangene eingebracht

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Bei den deutſchen Truppen nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentliche Veränderung

Oberſte Heeresleitung
e

Re Kriegslage
Von unſerem Berliner Bureau

An der Somme fand geſtern nach heftiger Ar
tillerievorbereitung ein ſtarker Angriff der Engländer
und Franzoſen auf der ganzen Linie ſtatt Der
Kampf iſt noch im Gange Jn der Hauptſache ſind die
feindlichen Angriffe abgewieſen an einzelnen
Stellen hatten ſie jedoch auch Erfolg Nähere Angaben
fehlen noch An der Maas fanden im allgemeinen nur
Artilleriekämpfe ſtatt Da wo der Feind einzelne Jn
fanterieangriffe anſetzte wurde er abgewieſen

Jn Belgien haben die franzöſiſchen Flieger wieder

letzten Tagen Ortſchaften hinter
Es ſind dabei

wie ſchon in den
unſerer Front mit Bomben belegt
unter der Landbevölkerung insbeſondere in
Mons Verluſte zu beklagen Ferner haben die
franzöſiſchen Flieger ihre Verſuche hinter unſerer Front
die Getreidefelder mit Brandbomben zu be
legen wiederholt auch diesmal ohne Erfolg Ein
Angriff eines unſerer Armeeluftſchiffe auf
Oſt England hatte in der vergangenen Nacht Erfolg

An der Oſtfront führten kleine Vorſtöße zu wer t
vollen Aufklärungsergebniſſen Jn den Karpathen
wurden wiederholte ruſſiſche Angriffe gegen den Tar
tarenpaß abgewieſen

Jm Balkan wurden nicht weniger wie 18 ſerbiſche
Angriffe zurückgeſchlagen An der Struma
ſind die bulgariſchen Truppen weiter vorwärts ge
kommen Zwiſchen Meſtar und Struma iſt der
Vormarſch der Bulgaren weiter im Fortſchreiten
Die griechiſchen Abteilungen ziehen ſich zurück

Erfolgreicher Luftangriff auf London
Berlin 25 Auguſt Jn der Nachtvom u zum 25 Auguſt haben mehrere Marineluft

ſchiffe den ſüdlichen Teil der engliſchen Oſtküſte
angegriffen und dabei die Cyti und den ſüdweſtlichen

Stadtteil von London Batterien bei den Marine

Engliſche Befriedigung über die

Kriegslage

T Haag 25 Auguſt Der militäriſche Mit
arbeiter der Times behandelt den Unterſchied der mili
täriſchen Lage im Mai 1916 und jetzt und meint daß
die Zuſammenwirkung aller Ententeheere ob
wohl es äußerſt ſchwierig geweſen ſei dies zuſtande zu
bringen gute Erfolge aufgewieſen habe Bis Mai
1916 habe jeder der Allöerten nach ergenem Ermeſſen
mit den bekannten Erfolgen gekämpft und das einzig
ſtrategiſch Wichtige was England vollbracht habe ſei die
Entſendung der Expeditionsarmee nach Belgien ge
weſen Doch ſei dies bis in die Einzelheiten
bereits vor 1906 durch den Generalſtab
Englands und Frankreichs vorbereitet
worden B

Verteilung engliſcher Priſengelder

Rotterdam 25 Auguſt Das engliſche Priſen
gericht erkannte dem Admiral Sturdſee und ſeinen
Offizieren und Mannſchaften 12 160 Pfund als Priſen
gelder für die Zerſtörung der deutſchen Kriegs
ſchiffe bei den Falklandinſeln zu Die Offiziere und
Mannſchaften der Sidney erhielten für die Zerſtörung
des deutſchen Kreuzers Emden 1987 Pfund die
Offiziere und Mannſchaften der Alcantara bekamen
für die Zerſtörung des deutſchen Dampfers Greif
1605 Pfund

Engliſche Hüſcher und iriſche Märtyrer

Amſterdam 25 Auguſt Die Unterſuchung über
die Erſchießung des Jrländers Sheehy Skeffing
ton begann am Mittwoch in Dublin Unter den An
weſenden befanden ſich ſein Vater die Witwe Skeffing

tons und ſeine Schweſter Generalanwalt Sir John
Simon ſchilderte die Umſtände die zur Erſchießung
Skeffingtons Mae Jntyres und Dixon
führten und ſagte die Unterſuchung würde auf Grund
der Annahme ſtattfinden daß alle drei un ſchuldig
wären und mit den Rebellen nichts zu tun hätten
Jedenfalls ſei es klar daß ſie auf einen regelrechten
Prozeß An ſpruch gehabt hätten Er erwähnte noch
daß Hauptmann Bowen Colthurſt der die Er
ſchießung anordnete jetzt im Jrrenhauſe ſei Leut
nant Ledle Wilſon der während der Rebellion eine

ſtützpunkten Harwich und Falkeſtone ſowie
zahlreiche Schiffe auf der Reede von Dover
ausgiebig mit Bomben belegt Ueberall wurde
ſehr gute Wirkung beobachtet Die Luftſchiffe wurden
auf dem Hin und Rückmarſch von zahlreichen Be

Abwehr

Sie ſind
wachungsſtreitkräften und bei Angriff von
batterien heftig aber erfolglos beſchoſſen
ſämtlich zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

der Kaſernen in der Nähe der Porto Bello Brücke be
fehligte ſagte aus daß Skeffingtons Hände auf den
Rücken gebunden wurden Jm Kreuzverhör er
klärte er daß er ſah wie Hauptmann Colthur ſt einen
Knaben namens Corde erſchoß einen von 2 kleinen
Burſchen die ſich in der Nähe der Kaſerne nachts um
hertrieben Als ihn Colthurſt anhielt gab er angeb
lich eine freche Antwort und lief darauf davon worauf
Colthurſt feuerte und ihn in den Unterleib traf Ein
anderer Zeuge der Sergeant Aldridge ſagte aus
daß die Augen der Gefangenen nicht verbunden waren
als ſie erſchoſſen wurden auch ſeien ihre Arme nicht
gefeſſelt worden Man gabihnen keine Zeit
ein Gebet zu ſprechen und ſie wußten überhaupt nicht
daß man ſie zum Tode führte Die Unterſuchung wird
fortgeſetzt Voſſ Ztg
Die erſte Verurteilung auf Grund

der ſchwarzen Liſte

Rotterdam 25 Auguſt Der Nieuw Rotter
damſche Courant meldet aus London daß die erſte Ver
urteilung auf Grund der britiſchen ſchwarzen Liſte erfolgt

iſt Die Firma Hill K Co hatte der Rotterdamer
Firma Toorer ſchriftlich eine Offerte gemacht Der
Brief wurde von der Zenſur zurückbehalten und Hill
K Co ſind zu 25 Pfund Sterling Strafe und
10 Pfund Prozeßkoſten verurteilt worden Der
Richter bemerkte daß die Unkenntnis der ſchwarzen Liſte
keine Entſchuldigung ſei und daß noch viel ſtrenger
werde vorgegangen werden

Hollund und die engliſchen Kaperer
T Amſterdam 25 Auguſt Der niederländiſche

Miniſter des Aeußern telegraphierte den Bürgermeiſtern
der Fiſcherorte er erwarte binnen einer Woche die Lö
ſung der Streitfrage mit England Wenn die Ent
ſcheidung un günſtig ausfalle würde die Regierung
vermitteln um eine Rückkehr der Schiffe zu er
möglichen Köln Ztg

Rum reinhlütige Engländer im

Stautsdienſt

London 25 Auguſt Unterhaus Cecil ſagte auf
eine Anfrage daß der neuernannte Vizekonſul für Rot
terdam Holtzapfel deſſen deutſche Herkunft eine Aver

ſion gegen ihn verurſacht hatte auf ſeine Ernennung
Verzicht geleiſtet habe Der Staatsſekretär habe be
ſtimmt daß in Zukunft kein naturaliſierten
Engländer und kein Sohn eines naturaliſierten
Engländers eine Anſtellung in den diplomatiſchen oder
Konſulardienſt erhalten ſolle bis ſeine Ernennung vom
Staatsſekretär ſelbſt oder dem parlamentariſchen Unter
ſtaatsſekretär beſtätigt ſei Dr Addiſon ſagte auf eine
Anfrage es ſei nicht wünſchenswert den Ort in York
ſhire zu nennen wo die Exploſion in einer Munitions
werkſtätte ſtattgefunden habe B

Frankreich wirht Mumitionsarbeiter

T Bern 25 Auguſt Ein Abgeſandter der
franzöſiſchen Regierung kam laut Temps nach Liſſa
bon um Arbeiter für die franzöſiſchen Muni
tionsfabriken anzuwerben Man beabſichtigt über
10 000 Arbeiter nach Frankreich zu ſchicken

Frankft Ztg

Kraft

T Bern 25 Auguſt
einem Mitarbeiter des Temps Die Deutſchen bilden
wahrhaftig eine viel ſtärkere Nation als wir
glaubten und was ſie im Laufe dieſer zwei Jahre ge
leiſtet haben wird als erſtaunliches Wunder in
der Weltgeſchichte beſtehen bleiben Akyama ver
ſicherte daß heute die Alliierten den Deutſchen an prak
tiſcher Erfahrung gleich kämen fuhr aber fort das
Einzige was dem Feinde als beſondere Kraft bleibe
iſt die Einheit der Nation was im übrigen das
Grundelement der deutſchen Kraft iſt aber ich
frage nicht wie lange dieſe deutſche Einheit vor den
drohenden Gefahren noch dauern wird Frkft Ztg

Reue Franzoſen

Akyama erklärte

Bern 25 Auguſt Jn der klerikalen franzöſiſchen
Zeitung La Croix macht Henri Joly einen neuen
Vorſchlag Frankreich zu bevölkern Er ſagt ſeine An
regung ſei um ſo empfehlenswerter als man ſonſt
20 Jahre brauche um neue Franzoſen zu bekommen Er
will Frankreich mit Ein wanderern bevölkern die
dort Arbeit und Erwerb um ſo eher fänden als ſowieſo
zur Erntezeit viele Wanderarbeiter nach Frankreich zu

kommen pflegten Von Kabylen und Chineſen

Die Einheit das Grundelement deutſcher

Der engliſche Bericht
Rotterdam 25 Auguſt Amtlich wird aus London

gemeldet Mehrere Luftſchiffe erſchienen in der ver
gangenen Nacht an der Oſt und Südoſtküſte Englands
und warfen eine Anzahl Bomben ab Meldungen über
Unfälle oder Schäden ſind nicht eingelaufen L A

will er natürlich nicht s wiſſen Günſtig habe man ſich
in Gelehrtenkreiſen über die Polen ausgeſprochen die
ſich aber bald allzu heimiſch fühlen und dem Alkohol
teufel verfallen wie die eingeborene franzöſiſche
Bevölkerung Eher hoffe man auf Belgier und be
ſonders auf Kan adier die ja jetzt in ſo großer Zahl
in Frankreich ſeien und unter denen es viele franzöſiſche
Abkömmlinge gebe die vielleicht gern in das Land ihrer
Väter zurückkehren würden Voſſ Ztg

T amtliche ſſtecreihſce Bericht

W T Wien 25anthart Auguſt Amtlich wird ver

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich von Moldawa und im Bereich des Tar

taren Paſſes wurden mehrfach ruſſiſche Angriffe
zum Teil im Handgemenge unter großen Verluſten für
den Feind abgewieſen Sonſt bei unveränderter Lage
ſtellenweiſe Artilleriefeuer von wechſelnder Stärke

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Jm Abſchnitt Terepelnik i ieniaki wurde

dem Feinde das von ihm am 22 d M genommene
ſchmale Grabenſtück wieder entriſſen hierbei ein Offi
zier 211 Mann zu Gefangenen gemacht und 3 Ma
ſchinengewehre erbeutet Weiter nördlich keine beſon
deren Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend hielt der Feind unſere Stellungen ſüdlich
der Wippach bis Nowa Vas unter kräftigem Ge
ſchützfeuer Gleichzeitig gingen zahlreiche Aufklärungs
abteilungen gegen dieſes Frontſtück vor ſie wurden
abgewieſen

An der Front der Faſſangaer Alpen ließ nach
dem mißlungenen Angriff der Jtaliener auch ihre Ar
tillerietätigkeit nach

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa ſtellenweiſe Geplänkel
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Schwediſches Arteil über
die Stimmung in England

Baron Th Adelswärd iſt jüngſt von einer vier
tägigen Reiſe nach England zurückgekehrt und berichtet
über ſeine Eindrücke in Dagens Nyheter etwa fol
gendes Die neuen ſchwediſchen Pläne die Dampfboots
verbindungen mit England zu verbeſſern haben in
land große Sympathie gefunden Man hat den Wunſch
daß ſchon beim Entwerfen der Pläne ſelbſt ein Zu
ſammenarbeiten ſtattfindet und hofft daß der Verkehr
wenn auch proviſoriſch recht bald aufgenommen werde

Die allgemeine Stimmung im Lande hat ſich erheb
lich geändert inſofern als der Wille den Krieg
energiſch durchzuführen in tiefere Maſſen ge
drungen iſt Jeder iſt jetzt durchdrungen von der Ueber
zeugung daß es ſich darum handelt England und
engliſche Lebensauffaſſung zu verteidigen Als Auf
gabe des Verbandes und beſonders Englands ſieht man
an ſolche Verhältniſſe in Europa zu ſchaffen daß der
Friede gerecht und dauerhaft iſt Vorausſetzung
dafür iſt nach engliſcher Anſicht nicht nur daß die im
Krieg okkupierten Landesteile wiederhergeſtellt
werden ſondern auch daß das Staatsſyſtem der Mili
tärmächte geändert der preußiſche Milita
rismus gebrochen und eine freiere Ver
faſſung eingeführt wird Solange Deutſchland Machtüber Recht ſtellt läßt ſich mit ihm nicht verhandeln
Auf den Einwand daß eine Einmiſchung in innere Ver
hältniſſe eines andern Landes keine Gewähr für einen
beſtehenden Frieden biete antwortete man daß es
Deutſchlands eigene Sache ſei das Syſtem zu ändern

aber ehe das nicht geſchehen ſei laſſe ſich mit Deutſch
land keine Abmachung treffen Zur Erreichung des
Zieles kann ein entſchiedener Sieg des Verbandes
oder auch eine Reaktion im deutſchen Volke
führen nachdem es eingeſehen hat daß der Militaris
mus keins der Ergebniſſe erreichen ließ die man vor
ſpiegelte Einer langen Dauer des Krieges bis zu die
ſem Ende ſieht man mit Ruhe entgegen Erſt ſeit
einigen Monaten iſt England in voller Form Es
hat eine Armee von 5 Millionen Mann die beſſer aus
gerüſtet iſt als je eine Armee war

An eine Beſchleunigung des Friedens unter der
Vorausſetzung einer Nachgiebigkeit zu denken ſei jetzt
hoffnungslos Die Schaffung einer neutralen
Konferenz ſei ſehr erwünſcht nicht damit ſie als
Mittler auftrete das ſei zwecklos ſondern damit ſie
die Jntereſſen der neutralen Staaten wahrnehme
Asquith wie Grey haben betont daß das endliche
Kriegsziel vom engliſchen Standpunkt aus die Durch
führung einer zwiſchenſtaatlichen Organiſation ſei durch
die internationale Zwiſtigkeiten auf friedlichem Wege
gelöſt werden können Amerika hat durch Wilſon ſeinen
Anſchluß an den Gedanken ausgeſprochen Jn gleichem
Sinne arbeiten auch der Anti Orlog Raad und andere
Vereinigungen

Hinſichtlich der zukünftigen Handelspolitik ſcheinen
die Konſervativen zu wünſchen daß England zu einem
Schutzzoll übergeht während Mitglieder der liberalen
Partei am alten Freihandel feſthalten wollen Da
zwiſchen gibt es auch Gemäßigte die in den Vorſchlägen
der Pariſer Konferenz nur einen Gegenzug gegen den
von den Mittelmächten zuvor ausgeſprochenen Gedanken
eines mitteleuropäiſchen Handelsbundes ſehen Die
Mehrheit des Parlaments iſt jetzt ſicher für Beibehalten
der bisherigen engliſchen Handelspolitik Es kann
aber ſein daß die Entwicklung des Krieges dies ohne
Einſchränkung unmöglich macht Daß eine Durchfüh
rung der Wirtſchaftspolitik nach den Richtlinien der
Pariſer Konferenz unvereinbar iſt mit einer beſſeren
zwiſchen ſtaatlichen Organiſation wurde allgemein zu
geſtanden

Hinſichtlich der handels politiſchen Beziehungen zwi
ſchen England und Schweden konnte man in der Ge
ſchäftswelt eine Verſtimmung bemerken darüber
daß Schweden ſeine Stellung als neutrales Land aus
genützt habe um einen Freihafen für die Warenver
mittlung nach Deutſchland zu bilden Es habe
ſich im Kriege eine umfaſſende Geſchäftstätigkeit aus
gebildet die hauptſächlich zum Nutzen der Feinde Eng
lands arbeite Das kann England unmöglich als
vereinbar mit unparteiiſcher Neutralität betrachten
Man ſucht ſich deshalb für die Zukunft von ſchwediſchen
Waren Butter Papiermaſſe unabhängig zu
machen

Jn der Abſicht hervorzuheben daß Schweden auf
richtig beſtrebt ſei neutral zu bleiben legte Adelswärd
dann dar daß der Aktivismus jetzt praktiſch ohne Be
deutung ſei Leider ſah er daß die Rechtspreſſe die
Aalandsfrage mit den alten fadenſcheinigen Begrün
dungen wieder aufgerollt habe Ebenſo ſeien die neuen
Maßregeln zur See derart daß nachdem die deutſche
wie die ſchwediſche Preſſe unverhohlen den Nutzen den
Deutſchland daraus zieht hervorgehoben hat es zuviel
von England verlangt iſt anders darüber zu denken

Kolumbiſche 6timmen über 6kagerratk
Die engliſche Piraterie ſucht bekanntlich durch den

Diebſtahl von Briefen und Zeitungen ſowohl die Wahr
heit über Deutſchland der Außenwelt vorzuenthalten wie

ür Deutſchland günſtige Urteile Neutraler nicht
nach Deutſchland gelangen zu laſſen Trotzdem ſind kürz
lich u a Zeitungen aus der Hauptſtadt Kolum
biens Bogota eingegangen die ſich mit dem deut
ſchen Seeſieg vor dem Skagerrak beſchäftigen
Jn einem Leitartikel des Blattes Tribunga vom 5 e

Ein

auch

ſchreibt Cortazar Toled o unter dem Titel
großer deutſcher Sieg

Das Kabel hat uns die Nachricht von einem deut
ſchen Sieg gebracht dem größten der im gegenwärtigen

und zwar wegen ſeiner
Die furchtbaren Schlach

ten von 1914 wie Tannenberg Lüttich Namur uſw
waren von nicht abzuleugnender militäriſcher Wichtigkeit
weil ſie den deutſchen Truppen den Weg frei man

Aber
der jetzige Sieg die Seeſchlacht vom 31 Mai bleibt und
wird die hervorragendſte Tat des Krieges bleiben wird
die Glorie der Tapferkeit und noch mehr die des organi

mächtige England
Das

klägliche Ergebnis vor den Dardanellen genügte ihm noch
nicht es brauchte noch die Seeſchlacht am Skagerrak
Als die engliſche Schlachtflotte an der aſiatiſch europäi
chen Meerenge die Anker lichtete da ſagten alle Eng

länderfreunde Es war unmöglich an dieſer Stelle
Und heute

Kriege errungen worden iſt
großen politiſchen Bedeutung

um außerhalb des eigenen Landes zu kämpfen

ſierten Wiſſens ſein Das
hat ſein Anſehen zur See verloren

gegen eingebaute Geſchütze anzukämpfen
was werden ſie da ſagen

Die engliſche die unüberwindliche Flotte wie man ſie
rühmte iſt beſiegt worden in freiem offenem Kampfe
den ihr ein Feind anbot der an Zahl ſchwächer war

Die Geſchichte
wird es nicht glauben wollen ſo groß war die Meinung
die ſich die Welt über die engliſchen Seeleute gebildet

Jn den Augenblicken der Prüfung zeigt jeder
was er kann dann treten die nackten Tatſachen e

te

Die engliſche Flotte beſiegt

hatte

und da muß der engliſche Bluff dieſer dünkelha
Wahn des Obenſchwimmens der Raſſe gedemütigt
e wahres Geſicht zeigen und dem den Weg freigeben

er geſiegt hat nach langer ſtiller Arbeit
Der Seeſieg am Skagerrak iſt hauptſächlich ein Sieg

des Wiſſens Hierdurch wird der Welt zum hundertſten
Male jetzt aber noch deutlicher gezeigt daß es nicht
die ruſſiſchen Lawinen noch ganze Stämme von Kaffern
ſind die ſich den Lorbeerkranz erringen werden
Krone werden ſich am Schluſſe des Kamp
fes die deutſchen Gelehrten aufs Haupt

die

ſetzen die in ihren Stuben im Jntereſſe der Jnduſtrie
und der Verteidigung des Landes tätig ſind die deut
ſchen Lehrer die Soldaten für das Vaterland her
anziehen zuerſt jedoch freie Bürger und nützliche Mit
glieder der Geſellſchaft Der Sieg vom 31 Mai gebührt
nicht der Zahl ſondern der deutſchen Wiſſenſchaft die
den geeigneten Augenblick zu finden verſtand um den
Feind zu verwunden er gebührt der vollendeten Organi
ſation die dem deutſchen Volk eine einzige Seele ein
einziges Leben gegeben hatDie politiſche Bedentung ziger Sieges iſt ſo wichtig

wie für den Chirurgen das Meſſer mit dem er den Star
operiert der das Sehen verhindert Hoffentilch öffnet
dieſe Seeſchlacht den engliſchen Lords die Augen und
läßt das Licht der Vernunft in ihre Schädel dringen die
von ihren Bankbureaus aus vor ſich eine Taſſe Tee den
Krieg leiten Menſchen die noch keinen Tropfen Blut
haben fließen ſehen noch ſehen werden

Es iſt nicht allein die ſeemilitäriſche Bedeutung
ſondern das ungleiche Verhältnis der Ver
Auſte das ins Gewicht fällt Dieſes wird bei der öffent
lichen Meinung den Ausſchlag geben Und wo iſt die
Urſache dieſer Niederlage zu ſuchen wird alle Welt
fragen Die Engländer werden wie nach der berühmten
Schlacht in Chile zu Anfang des Krieges antworten
Die Deutſchen machten ſich den Nebel zunutze um uns

anzugreifen und hierdurch beſiegten ſie uns um ſo
nicht ihre geiſtige Minderwertigkeit auf dem Gebiete der
Organiſation des Könnens und vor allem ihre
Minderwertigkeit was Patriotismus anlangt ein
geſtehen zu müſſen

Der deutſche Seeſieg vom 31 Mai wird Epoche in
der Geſchichte des Seekrieges machen dent er beweiſt
daß in dieſem Jahrhundert nicht die Zahl den Ausſchlag
gibt ſondern die Qualität und daß in den zukünftigen
Seeſchlachten Tapferkeit und Wiſſenſchaft mehr werten
als Tonnengehalt

Jn dem Leitartikel der Unidad von demſelben Tage
heitzt es u

Es iſt dies eine der größten Nieder
lagen die das blonde hochmütige Albion
erlitten hat es iſt in dem gegenwärtigen Kriege
und ſeit vielen Jahrhunderten die erſte Niederlage derengliſchen Flotte die ſeit dem Tage von Trafalgar Be
herrſcherin und Königin der Meere war und die keinen
Gegner fand der kühn genug war ſich ihrer Macht zu
widerſetzen Es ſcheint als ob wir dem Todeskampf
eines Reichs beiwohnten das viele Jahrhunderte alt iſt
Die Stunde des britiſchen Niederganges
hat geſchlagen Schauer der Bewunderung und des
Staunens ergreifen auch die Unparteiiſchen wenn ſie
die außerordentlichen Anſtrengungen in Betracht ziehen
die in dieſen Tagen die Mittelmächte zur Entfaltung
bringen Der Krieg ſcheint in ſeine letzte Phaſe in eine
Entſcheidung zu treten Bis jetzt ſind alle militäriſchen
Vorteile auf Seiten der Mittelmächte

die Kriegsziele der Vierbank
Unter dieſer Ueberſchrift wird der Wiener

Reichspo ſt aus Berlin geſchrieben
Jm Deutſchen Reiche droht ein Bierbankkrieg aller

gegen alle über die Kriegsziele rn Seit die
früher unterſagte Erörterung über die Kriegsziele ſo
gut wie freigegeben iſt beginnen alle Schattierungen
und Gruppen zwiſchen jenen die auf der Karte
Europas die phantaſtiſchſten Verwüſtungen anſtellen
möchten und jenen die wie der radikale Flügel der
Sozialdemokraten weder Sieger noch Beſiegte wollen
und ihr eigenes Vaterland um allen Lohn für die un
geheuren Opfer prellen möchten für ihre eigenen Ziele
eine lebhafte Propaganda Bezeichnend iſt der Um
ſtand daß nicht nur bereits eine Anzahl von Aus
ſchüſſen beſteht die gegeneinander arbeiten ſondern

daß auch der Wedelſche Nationalausſchuß der unter liegen noch viele ungezählte Millionen in
ſichtlicher Förderung von oben mit der Stimmungs
mache begonnen hat in den von ihm abgehaltenen Ver
ſammlungen recht widerſprechende Friedenspläne vorgebracht da Faſt gewinnt es den Anſchein als hätte

die Regierung als ſie der Erörterung freien Lauf ließ
lediglich die Forderung ad absurdum führen wollen
daß man die Feſtſetzung der Friedensbedingungen deröffentlichen Meinung und dem Volke anvertrauen
ſolle da nach bekannter Auffaſſung die Staatsmänner
mit ihrer Geheimtuerei von dem haſt ja nichts
verſtünden Nun iſt aber doch der vorläufige Eindruck
der daß man beſſer täte die Schleuſe der Beredſam
keit wieder zu ſchließen ſonſt könnte in der Tat das
Vaterland noch die Fenſterſcheiben bezahlen müſſen
die jetzt von den verſchiedenen öffentlichen Mei
nungen eifrig eingeſchlagen werden Auch der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand iſt bereits in die ar
liche Erörterung eingetreten fordert die völlige Frei
gabe der Diskuſſion und tritt gegen alle re
pläne auf worunter übrigens in der r er
ſtarke Meinungsverſchiedenheiten beſtehen denn Wort
führer der Sozialdemokraten haben ſich ſogar dem
Wedelſchen Nationalausſchuß angeſchloſſen Der
Parteivorſtand verlangt vom künftigen Frieden daß
er die Freundſchaft mit den Nachbarvölkern ermög
liche und dem Reiche die territoriale Unverſehrtheit
Unabhängigkeit und wirtſchaftliche Entwickelungs
freiheit gewährleiſte Das iſt nicht nur ſchön ſon
dern auch recht vieldeutig Aber wäre es nicht
überhaupt klüger derzeit die vielen müßigen geiſtigen
Kräfte für fruchtbarere Dinge zu verwenden Denn
daß man durch Ueberflutung Deutſchlands mit Mei
nungsverſchiedenheiten dem Vaterlande oder auch nur
dem Frieden nütze wird wohl kein Menſch im Ernſte
annehmen
Daß dieſe Ausführnugen des Wiener Blattes ſehr

viel Wahres enthalten iſt wohl nicht zu beſtreiten

Kriegsgeld
Unſere Feinde haben ſich letzthin wie aus ameri

kaniſchen und anderen Zeitungen erſichtlich war in
Newyork nach einer neuen Anleihe umgeſehen Jm
bisherigen Kriegsverlaufe hat die Waffen und Mu
nitions Jnduſtrie jenſeits des Ozeans ein großes Stück
verdient ſie hat es ſich bezahlen laſſen daß mit ihrer
Hilfe der Krieg fortgeſetzt werden konnte jetzt ſcheint
nun die Finanzwelt in der nordamerikaniſchen Metro
pole einen Profit herausſchlagen zu wollen denn ſiehängt ſelbſt England das undeſchränkken Kredit
fand die Kaſſenſchlüſſel hoch Der britiſche Finanz
miniſter denkt längſt nicht mehr ſo obenhin wie die
gewaltigen Kriegsausgaben für John Bull und ſeine
Verbündeten gedeckt werden ſollen Es ſtimmt nicht
mehr was in London vor Kriegsausbruch geſungen
wurde Wir haben Menſchen und Schiffe und viel
vieles Geld Es will an Menſchen und Geld nicht
reichen und die Schiffe haben ihren gründlichen Denk
zettel bekommen
Deutſchland braucht keine Stelle zu ſuchen wo es
Kriegsgeld aufnehmen ſoll Was wir gebrauchen haben
wir bisher im eigenen Lande durch freiwillige Zeich
nungen der Bevölkerung aufgebracht und ſo wird es auch
in Zukunft bleiben Dieſer günſtige Finanzſtand iſt be
hauptet obwohl ſich das Deutſche Reich in weit höherem
Grade wie Frankreich den von dieſem beanſpruchten
Namen eines Bankiers der Nationen erworben hat
Wenn es ſich um Dank für dargeliehenes deutſches Ka
pital handeln ſollte ſo müßten wir uns eigentlich vor
Anerkennung nicht retten können So verdankt
Rumänien das kurzſichtige Parteikliquen in den
Krieg hineinzuziehen ſich bemühen ſeinen ganzen wirt
ſchaftlichen Aufſchwung deutſchem Kapital Auch heute

zurückzuführen iſt Das vor etwa 25 Jahren ſolid er
baute Haus ſteht unmittelbar am Knick der Straße ſo
daß man von zwei Seiten die Verheerungen der Gas
exploſion ſehen kann Die Gewalt war ſo groß daß die
Bewohner der Nachbarſchaft bis zur Leibnitzſtraße aus
dem Schlafe geſcheucht wurden und im Hauſe ſelbſt
trotz der ſoliden Bauart Bilder Spiegel Uhren uſw
von den Wänden fielen Die Giebelwand des nach
Weſten freiſtehenden Hauſes wurde in einer Ausdehnung
von zehn Geviertmetern total nach außen gedrückt Ein
ebenſo großes Stück der Hausfront wurde auf den
Straßendamm geſchleudert Die Mittelwände haben

Jn der Wallſtraße in Charlottenburg hat eine Gas den Luftdruck ausgehalten
exploſion ſtattgefunden die auf eine verbrecheriſche Tat gedrückt

Zu der Gasexploſion in Charlottenburg

Sie ſind nur etwas ein
t Auch das Dach hat bis jetzt ſtandgehalten

während nach dem Hofe zu die Außenwände eingedrückt
ſind und den Hofraum bedecken Das Zwiſchengebälk
im zweiten und Zwiſchenſtock hat die Stützen verloren
und hängt ſchräg nach außen ſo daß es jeden Augenblick
einſtürzen kann Das Haus war von 20 kleineren
Mietsparteien bewohnt Sie ſind ſchwer von dem Un
glück betroffen da es fraglich erſcheint ob ſie den erheb
lichen Schaden an Leib und Leben nur einigermaßen
erſetzt bekommen Fünf Perſonen ſind ums Leben ge
kommen zwanzig wurden zum Teil ſchwer verletzt
Unter den Toten befindet ſich der als Täter in Frage

Staaten die wenn wir ſie in Deutſchland hätten leichter
i gegenwärtig in Kriegsanleihe umgeſchrieben werden

önnten
Das Deutſche Reich iſt auch ein voller Geldgeber

geweſen der nicht als Vorbedingung die Abnahme von
großen Poſten Geſchütz und Eiſenbahnmaterial in
ſolchen Summen aufſtellte daß dafür ein erheblicher
Teil der Anleihe draufging Die Güte und Preis
würdigkeit der deutſchen Fabrikate fand ihre Abnehmer
auch ohnedem in viel höherem Maße als unſeren
Konkurrenten lieb war Vor dem Kriege riß man ſich
um unſer Geld und man würde es auch heute tun
wenn Deutſchland ſeinen Reichtum nicht ſelbſtverſtänd
lich für ſeine eigenen Zwecke verwendete Unſre Bank
notenausgabe richtet ſich wie bekannt nach dem Metall
vorrat

Denn es iſt nicht überall ſo Wie gefällig die Bank
notenſchnellpreſſe in Rußland iſt wurde oft genug er
wähnt Aber auch in Rom gab es einmal einen großen
Spektakel weil die ſtaatlichen Reviſoren darüber fort
geſehen hatten daß die römiſche Bank mehr Papiergeld
als ihr zuſtand ausgegeben hatte Von kleineren
finanzſchwachen exotiſchen Staaten iſt in dieſer Be
ziehung ganz zu ſchweigen Der italieniſche Finanz
miniſter könnte ſich wenn das Land reich genug wäre
den König Viktor Emanuel zum Muſter nehmender ein hervorragender Sammler von Goldmünzen

iſt der auch über dieſe ſeine Paſſion ein großes und
gelehrtes Werk herausgegeben hat

Wir Deutſchen zerbrechen uns nicht die Köpfe was
einmal im Friedensvertrage ſtehen wird wir bauen
in dieſer Beziehung auf die Reichsregierung Wir über
laſſen etſt recht denen die dazu einberufen ſind die
Frage der Kriegsſchulden zu regeln Bloß das
ſieht ſofort jeder ein daß dazu ein Finanzgenie gehört
wie es noch nicht in vielen Staaten dageweſen iſt

Schulden werden immer größer je länger ſie laufen
und Kriegsſchulden machen davon keine Ausnahme
Mit Kriegsſchluß ſind die Schulden die den Staaten und
Städten erwachſen nicht vorbei es ſei denn ein Staat
i zu dem auch ſchon dageweſenen aber immer
unſchönen Mittel des Staatsbankerotts Daß es dafür
Namen gibt welche die Sache umſchleiern macht nichts
aus an dem eigentlichen Tatbeſtand daß die ein
gegangenen Verpflichtungen ganz oder zum Teil nicht
erfüllt werden wird damit nichts geändert

Die Kriegskontributionen die der erſte Napoleon
Deutſchland auferlegte ſind ſchuld daß manche deutſche
Stadt in ihrer kommunalen Finanzlage heute noch
nicht wieder auf einen grünen Zweig gekommen iſt
Nicht wenige Städte haben ſich bis weit in das vorige
Jahrhundert hinein mit Schuldentilgung plagen müſſen
Nobel iſt das Deutſche Reich auch mit der Ausgeſtaltung
ſeiner Kriegsanleihen geweſen und darum haben dieſe
ſo großen Beifall gefunden Und man ſagt daß die
Amerikaner die unſeren Feinden Waffen lieferten den
Kauf von deutſcher Kriegsanleihe für das
beſſere Geſchäft hielten

Eine Reſpektsäußerung iſt trotz alledem die Rechnung
daß das beſiegte Deutſchland alle Kriegsunkoſten
decken müßte und decken könnte Dieſe Fähigkeit trauen
ſie niemanden unter ſich ſelbſt zu Deutſchland wird
ihnen wenn es ſo weit iſt ſchon ſagen wie es gemacht
und wie das Kriegsgeld aufgebracht werden ſoll

Kriegsallerlei
Verkehrte Welt

Jn der Frankfurter Zeitung ſchildert eine Leſerin
eine Einkaufsreiſe die ſie am fleiſchloſen Freitag unter
nommen hatte um das Notwendige zum Mittageſſen

r v en Sie erlebte dabei folgendes Stück
ein Jch ging zu meinem Gemüſegärtner der bis vor

einigen Wochen ein ſehr höflicher Mann war nun aberdie ſprichwörtlich gewordene Grobheit mancher Frank
furter Händler in Kriegszeit angenommen hat Es ent
wickelte ſich folgendes Geſpräch Jch möchte gern Kohl
rabi haben Er Sin kaa do Jth Aber da
ſteht doch das ganze Feld davon voll Er Die ſinzu klag Sp Dort ſtehen auch große Er
Die ſin beſtellt Jch Dann geben Sie mir bitte

die kleinen mir ſind ſie groß genug Er Jch du ſe
Jhne net eraus Wenn Se ſe wolle nemme Se ſe
ſelwer Jch Jch brauche aber drei Dutzend zum
Einmachen Er So viel ſins gar net aber wenn
Se ſe wolle ich du ſe net eraus Der Brave ſah alſo
ſeelenruhig zu als ich mich bückte und in ſtrahlender
Sonne es war dies die einzige Stunde der ganzen
Woche wo die Sonne ſtrahlte und im Schweiß meines
Angeſichts Kohlrabi 36 Stück pflückte Als ich fertig
war ſagte er ſchmunzelnd So jetzt hawe Se doch ach
emol was geſchafft

Deutſchlands techniſche Leiſtungen in engliſcher
leuchtung

Auf der letzten Jahresverſammlung der Jn
ſtitution of Mechanical Engineers hat der Vorſitzende
Prof W C Unwin eine ſehr beachtenswerte Rede
gehalten die in der engliſchen Fachpreſſe Beachtung
fand und wie nicht anders zu erwarten war vielfach ab
fällig beurteilt wurde denn die Rede die jetzt die Zeit
ſchrift für angewandte Chemie veröffentlicht bedeutet
in ihren weſentlichen Punkten eine unverhohlene An
erkennung der deutſchen Leiſtungen Daß
wiſchendurch ſich Stellen finden die ſozuſagen zumSenſer hinaus geſprochen ſind darf weiter nicht wunder

nehmen denn ſchließlich ſprach der Redner in einer
öffentlichen engliſchen Verſammlung und mußte eben der
herrſchenden Stimmung Rechnung tragen und ſchon oft

brauchen Wenn wir politiſche und moraliſche Be
trachtungen beiſeite laſſen ſo ſagt Unwin müſſen wir
zugeben daß der gründliche und fortgeſchrittene
Charakter der Ausbildung auf den techniſchen Hoch
ſchulen und die Forſcherarbeiten ihrer Profeſſoren
denen auch viele von uns zu Dank verpflichtet ſind
Deutſchlands Jnduſtrie ſo ſehr gefördert haben Es wird
zuweilen behauptet daß die Deutſchen nur die Er
findungen anderer Völker ſich aneignen und anwenden
Jch halte dies für unwahr oder zum mindeſten für ſtark
übertrieben Wie Dr Ormandy ganz richtig geſagt hat
gebührt denjenigen welche wiſſenſchaftliche Erfindungen
der induſtriellen Ausnutzung zugänglich machen ebenſo
viel Ehre und Anerkennung wie denjenigen welche die
urſprüngliche Erfindung machten Aber noch ein weiteres
in der deutſchen Erziehung kann uns zur Lehre dienen

die deutſchen Mittelſchulen ſind weit beſſer als
unſere Jch bin weit davon entfernt die Germani
ſierung der engliſchen Ausbildung herbeizuwünſchen
nur glaube ich daß viele unſerer Erziehungsmittel wie
äuch einige unſerer Betriebswerkzeuge mittelalterlich und
s ſind und daß viele unſerer Fehler der Ab
ſtellung bedürfen

Kriegshumor
Tja Jch gehe neulich in die Apotheke um mir ein

wenig Benzin d erſtehen Flecken gibt es eben auch
trotz allen fleiſchloſen Tagen Der Herr Apotheker füllt
mir meine kleine dickbauchige Flaſche Bei mir immer
u haben ſo meint er renommierend Jch werfe einen

Fünfmarſchein auf den Tiſch um den teuren Stoff
zu bezahlen

Koſtenpunkt zehn Pfennig
Nanu ſo billig in dieſer teuren Zeit Da gibt

mir der Herr Apotheker verſchmitzt lächelnd zur Ant
wort Tja Sie ſind hier ja auch in ner Apotheke und

kommende Gelegenheitsarbeiter Dikomeit nicht im Schlachterladen

gehörte Schlagworte wie das vom Militarismus ge
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